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Vegetationseinheiten
Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rispenseggen-Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Rispenseggen-Bultried,
Brennnessel-Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald, Waldsimsen-Ried, Sumpfseggen-Ried, Schilf-Landröhricht,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05609

X

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Sumpfdotterblumen-Schlankseggen-Feuchtwiese, Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Rispenseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, 
Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, sumpfhaarstrangreiche Waldsimsen-Staudenflur, weitere Vegetationseinheiten: 2 % Brennessel-
Weißstraußgras-Erlenwald, WFD, VE < 1 %: Fieberklee-Schlankseggen-Feuchtwiese, Brennnessel-Flur

Im Randbereich der Seeverlandung des Ahlbecker Seegrundes befindet sich im Bereich eines ehemaligen Torfstiches auf eutrophen 
überwiegend nassen wenig gestörten und degradierten Torfen ein Feuchtbiotopkomplex. Geprägt wird dieser von dem besonders im 
südlichen Teil ausgebildeten dichten Rispenseggen-Bultrieden (Verlandungsriede), die verzahnt sind mit Rispenseggen-Erlen-
Bruchwaldbereichen (teilweise sumpffarnreich). Der junge Erlenbruchwald, der das Zentrum des Biotopes bestimmt, wird von Weißerle 
geprägt. An die rispenseggenreiche Ausbildung schließt sich eine sumpfseggenreiche Ausbildung mit zahlreicher Sumpfdotterblume an. Der 
nördliche Teil sowie der westliche Randbereich weisen teilweise feuchte Verhältnisse auf, die Krautschicht wird hier von Brennnessel und 
Sumpfreitgras bzw. Brennnessel und Weißstraußgras geprägt.
In den Biotoprandbereichen finden sich verschiedene Vegetationseinheiten. So im Südosten eine sumpfhaarstrangreiche Waldsimsen-
Staudenflur, im südlichen Teil Sumpfseggen- und Waldsimsen-Riedbereiche, im Nordosten ein Schilf-Landröhricht und im Norden eine 
feuchte Mähwiese mit Zweizeilenseggen-Feuchtwiese (teils schilfreich ausgebildet) und Sumpfdotterblumen-Schlankseggen-Feuchtwiese. 
Kleinflächig finden sich hier mesotrophe Nährstoffverhältnisse, so ist hier eine Fieberklee-Schlankseggen-Feuchtwiese ausgebildet (GFM < 1 
%). Angrenzend an die Feuchtwiese befindet sich ein Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch sowie eine kleinere Brennnessel-Flur (VHD 
< 1 %). Auch im südlichen Biotopteil sind Grauweiden-Feuchtgebüsche vorhanden. Hier in der Nachbarschaft der Rispenseggen-Bultriede 
prägt Rispensegge die Krautschicht. Aufgelassene Gräben untergliedern die Biotopfläche, diese sind im nördlichen Teil überwiegend nicht 
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries
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Alnus glutinosa Carex paniculata

Agrostis stolonifera Alnus incana Calamagrostis canescens Caltha palustris
Carex acutiformis Carex disticha Carex gracilis Geum rivale
Lathyrus pratensis Menyanthes trifoliata Peucedanum palustre Phragmites australis
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara

Anthriscus sylvestris Betula pubescens Carex elongata Carex pseudocyperus
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha arvensis Phalaris arundinacea Poa trivialis
Potentilla palustris Rumex hydrolapathum Thelypteris palustris Trifolium pratense
Trifolium repens Typha latifolia Urtica dioica Veronica beccabunga
Vicia cracca
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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wasserführend. Die Wasserführenden im südlichen Teil wurden aus Platzgründen nicht codiert (FGN nicht codiert).
Der Biotop wird großflächig von Ruderalflur umgeben, kleinflächig grenzt Gehölz und im Nordosten Gärten der Ortschaft Hintersee.


